
Dienstags / den io . Martii Anno 1744.
Unter Sr. König!. Majestät in Preussen rc. *. UvferS aller-

gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten Approba¬
tion und auf Dero tyeciaim Besthl

r ** ■ ■

Wöchentliche Duisburgische
Eiufdas lnrerellc der Lowwcrcim / der Clevischen / Geldrlschen / Möers«

und wiürcktscycn / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
Addrefle - UNd Intelligentz -§ cCtd»

Woraus zu ersehen-
Was an beweg , und unbeweglichen Gütern zu kaufen und verkaufen / imgleichen
war für Sachen zu verlepden/ zu lehnen/zu verspielen und ru verpachten Vorkommen / Verlobten /
nefuudeo oder gcgohlen worden ; Sodann Personen wel» e Geld lehnen oder anßlephen wollen / Dedleuvug oov
4lrbeit suchen / oder zn vergeben haben ; Erstndnngen in Sachen vnd Mepnungen/ neuen Duchern / Schrifftm
»u » Coiiegirn / auch andern neuen Anhalten / cierrlonen der credieorkn ; Verfolgung enkwicheorn vnd von «» .

k - likirten Personen » n» deren Verbrechen ; von augckommenen Fremden und coxuiirttn zu Cleve /
Wesel und Duisburg / wöchentlichen Korn » Preise und Vrob « Tare , auch andere

dem Fnbiico jur nuhlichen Nachricht bienend» Sachen.

> 90 wahren GeniüthrLharacters des Lasers vIOO ^ Ll ' I ^ dkr.

Zur Emendarion einer »nerckrvürdigenStelle Vor-irci .
^ /LS ill vor keine geringe Schwachheit der menschlichen Natur zu achten/ daß wie gemefnlidi

KL alle dasjenige / war wir liehen / bochfchiitzen/ unv verebre» m dieser Welt / oder welches
UNS von andern / zu denen wir einiges Zutrauen tragen / angcpritsen worden / aksolald vor so
vollkommen Palten / als man nicht der geringste Fehler daselbst werter könt« angetrvffen werden.
Wir gestehen zwar selber / so lang « eine allgemeine Wahrheit der Dorwurff unsrer Rede und Ke»
danffen ist / daß nichts auf Erden ohn

'r Mängel und Eehrtchtn ftv / lv kalb tS aber zur Sacheleibte



A

itlJee kommt , find wir Um / nicht «Sein tmft« e,g«nt Thorheit und Fchllrilte zu rechtfertigen,sondern auch anderer Menschen , gzaen welch« wir ein« blinde Hochachtung in unfern Hertzmtra-gen , ihre Laster zu billigen , ia unterwriien vor sonderbar» Tugenden und Heroische Eigenschaften
zu halten , und also mit unsrer thdrlichea tzanonsiminq und Vergötterung noch nicht einmahl denTob desjenigen, den wir so blinvlich bewunderen , abzulvorien.

II . An der andern Seite zeigen wir „ emeinlich kein« grbffere Bescheidenheitin Beurtheilongderselben , gegen welche wir einigen Haß , Neu» und Bitterkeit , oder auch oft nur ein blossesMißtrauen in unser,, Kedancken hegen . Sind uns solche mit heßlichen Farben abgeschildert wor¬den , so mag nichts so schwartz und greßlich gemablet werden , oder sie kommen uns noch weit
schwartzer und greßlicher vor . Ich wil nicht sagen gleichgiiljiae, sondern auch gu,e und nützlich«Verrichtungen solcher Menschen sind alsva» verdächtig , sind mel genieinet , sind heuchlerisch , sindtadelwürdig . Und man ermangelt oft nicht , auch bl« lehrreichesten Sprüche zur Rechtferti¬gung solcher blinden Hitze und Übereilung zu miSbrauchen, die doch wie sie mit himmlischer Weiß¬belt und Einfalt geschrieben , von uns auch aufeinegleiche Manier , nicht anders , seltengebrauchetund außgesprochen werden.tu . Ich bin ja nicht derjenige, der sich zum Abvoeaten oder Sachwalter des unseeligenDioclekiani aufwirfl , WI« das Ende von diesem Lied selber mehr als man glauben kan , zeigenwird. Ich bin gewiß , baß er mit unter die unglücklichsten Fürsten gewesen , dem sein natürlicherHochmut!) und Verachtung aller Niedrigkeit de » bittersten Haß und Verfolgung der ClmstllchmLehre eingeblasen , wozu er aber desto mehr Recht zu haben vermeinte , je weniger schon damals»ielr Dlschdste und Vorsteher dieser sonst dimmlischen Religion , dasjenige , wovon sie so viele Auf-bebens in ihren Schrifften inachten , selber im Leben und Wandel zu erkennen gaben. Es ist aber
dennoch nicht ohne der äuffersten Verwunderung r» lesen , wie eben dieser Dioclclianus von ei¬
nigen , als da sind , Jul . Mamertmus / Zofnnuo/ -ämmtanua Marcellmus/ 2lur .vicror , und ander « ,fast bis an die Sterne «rdoben , von ander » aber , die der Christlichen Reli¬
gion zugeldan sind , vom Eufeblo/Orosio/nebst vielen vergleichen , insonderdete vom Lacranti»auf Vas aller abscheulichste abgemadtee wird , so baß mau fast glaube,, solle , es wäre auch nichtdaS geringste au ibin zu finden gewesen , was einen , ich wil nicht sagen Grossen, sondern auchnur leidlichen Fürsten aiißmachen kdnt ».

i v . Auch der heilige Apostel Paulus , da er noch ein schnaubenderSaul war , wie nicht
minder sei» LehrmeisterBamaliel hallen besvudrre Gaben an sich , wie dieser mit seiner vernünfti -
gen Antwort gegen die hitzige und erzürnt « Juden , jener aber selber in Demutb zu erkennen gibt ,
daß er zwar rin blinder , doch ein uugeheuchelter Eiffrer vor das Mosaische Gesetz gewesen . Wol¬
le GOlt ! der unseelig « Verfolger Dioclctianus hält« auch im sack und in drr Aschen Buff« ge«
than wegen seiner gegen dir unschuldige Christen außgeüdten Verfolgung , wozu Er nach seiner
Abdanckung in der stisten Einsamkeit , die Ec im Karten mit graben , psiantzen und Blumen zu
besorgen zubrachle , die schönste Gelrgcnheit gehabt ! Weil wir aber davon keine Nachricht haben/
so ist doch daSienige / was an ihm löbliches gewesen , und wie sein Gemüths - Characrer eigentlich
außgesehen habe , nicht zu verschweigen . Dan eben die erwehnte frevwillig« Abdanckung, dir b«.
ständig« Wegerung das Regiments - Ruder wieder zu ergreiffen, der still« Zeiiverereib , worm Er
sein Leben zu vollenden geirachiet , geben nicht undeutlich zu erkennen, daß etwas aufferordrntllches
an bieftin Herrn muffe gewesen se »n .

v Ich wüste aber im gantzen Alterthum keine Stelle/worin das Gute undBose, und also
der eigentliche und recht« Gemüths- Cdaracter kurtzer und ^ ff'r vorgestellet worden / welchen dieser
skänser gehabt , als die sich btv dem Flavius vopijcus IM Leben des etan / ctanm/ undNu-
»neriani/ und alio an einem fremden Ort findet , wan> nur kven bastenlge, woran das mstste ge-
U««" , nicht wäre durch die Ablchreiber verderbet/ und alw du wahre Deschasienyttt vtrVdNÄtlt
Vörden . Hbre die Worte selber , wie sie crp. rz Vorkommen .

Et quum (jutrerctur quis vindtx Numenam jttflißimus fieret , quis dare -
t «r Rtip . bonus princeps , Diochtiaxutn omnes divino tonfenfu , , cui mult *
jam figna f a£ia dictbantur imperii . Auguftum appellavermt , domeßiccs
tunt regtnum , virttm infigntm , callidum , amanttm Reip , amantm fuo-

tum ,



rum . & adomnU qua tmpus quaßerat, pdrttumt tenßUUfmberalti ,
nonmnquam tarnen effrontis . fed prudentis . uimia pervttaaa tno-

VI
1

ftcbaDoß ^ opifcuö / der D -ocletiamm , wob ! gekannt / uni, gtsehm7LSL dandeln wollen / Darum er so wobt Vas Böse als Gute berühret
./ obscho» Heu.tiaes Taa - S Ml n undewust R / was er eigentlich vo» ihme gtschrteben . Er nennet thn »war einet,2 SSflencn Sann / einen Liebhaber des Gemeinen Wesens und aller der Sei.En/K (oldbtn / der ,u allem fertig und geschickt/ wie .S di. um.

hpr aV «Jforbermi • d«de » einen Mann von sonderbarer Derschwiegenhett / und der sich!b ma er vordallk : ( viS bedeuten di. Worte confii» femPct alti ) Aber das!K C
rn!? Wir atbtt7

ft
Bnb worauf «s eben am meisten NUN ankomnit / ist voller Verdorbenheit ... .w ^ ck auch klug fey» / ist so wobt widersprechend unter sich selb« ,M ti SS. SK oorifl

"
n not niä « im«!. Uderdem / ist freche und kühne Hartnäckigkeit!in? v , 2 ? mnr «Nt solche Tugend / wodurch man dte Begierden und Regungen seinerunruÄn Htttzens bezwingen/ damipten / verbergen kan ? Welcher Mensch auf Erden hat jemals

so gedacht/ M «* « /J °A wn wbcrn Gelehrten hier zuerwarten haben / ist blut - schlecht ,. ^ - D « W
[ ( (Ut Vits« Worte confiUum cffrons von des Diocleriani Hoch,

n̂ cht kan geleugnet werden : aber zugleich verschwiegen oder verstellend/ und/ stnv lvid-rspreche.lv . Dinge. Und das letzte Ist noch viel fchlinimer/ wozukeck oder frech tu sev i
ainwfiuö meinte/ baß Dopiscus geschrieben hätte mnquam tarnencc oac huwn imb

,
-
<t,r JU verwunderen ist . Dan erstlich was nützet aljo das Worteffronus fed[ pudtI •

^
e w

aW > nunquam tarnen effrontis ; Nichts bester ist bicfc« /0 ««.^ ml.n
"
saate - jemand sei) klug / aber doch vorsichtig, ferner ist bekannt/ daßpudenuund"

cundus bey den Römern nichts als Demmb / Sillsamkeit / Bescheidenheit u . s,w . bedeu..-» / dergleichen nicht« in der Thal bev dem Lrocleriauo war / der aber seinen unrudtgen Geist ,
Vochmuth und Begierden meisterltch verbergen fönte / so lange es ndthig war . Wil man aber
wiffen , wie viocl- tianns eigentlich beschaffen gewesen / und wie erS gemach« / so muß man s,cmendirui / wie Dopiscus wahrlich geschrieben hat :

Et quum quurtretur , quis v 'mdex Numeriani juftijßmus fieret , quis dart -
tur Reip - bonus printeps , Diocletianum omnes divino confenfu , cui multa
jatn figna fatla dicebantur imperii , Augufium appellaverunt , domedicts
tune rtgeniem , virum mjignem , callidum , amantem Reip . amantem fue -
rum , v ad emnia , qun tempus quifierat , paratum : conßl

’ti femper alti ,
nonnunquam tarnen efferentis fe , fed prudenter in ipfa pervicacia mo-
tus -inquieti peäoris comprimentis.VIII . Dis war die wahr« « chrifft und Erzeblnng vopisci : bis war die Maxime der

Diocletiani. Er wüste sein Vornehmen sehr zu verbergen / aber untrrweilen waren seine Begier,
den / nach Hoheit vrmlich und Ehre / so heffiig / daß seine heimliche Rathschluste hervor brachen ,
und er seine blauen mercken ließ / wovev er doch wieder so verschlagen war/daß <r mitten ln die¬
ser herauSbrechenden tzefftigkeil sich wieder «inhallen / und die Unruhe seines Geistes bemeisteren
und dämpfen konle . Darum Heist es von diestm Dioclenano cap 15 . kurtz aber nachdrücklichOeinoue m erat altus rillt & taeuit. Siehe fo war die wahre GtMNihS- Gestalt diefes Fürsten ,
welche gnugfam iu erkennen gibt / daß seine vanpl Passion miß,
gekommen seyn / wöbe» er aber viele Klugheit besesten . Aus solcher Eigmschafft entstehet leichtein dem Scheine nach Melancholisches / und endlich sich nach der Emsamkelt umsehendeSWesen.Dan jil einerlei, Perrichtungen ober Lebens - Art jitid nicht eben allemahl einerley Ursache ».Übrigen« so reden di<se / und auch andere Skribenten - Capitol , m veto c. p . atque iile fe infoien -tius quam verecundus fenauir efferret . Vulcat . in Caffio c . 8 . non exultavit , non elatus eft.
VopUcus witderum in krobo c . I Z . elferebantur ad izloriam . Und so hin UNV wieder.

Joh . Hildebr. Withof,



II . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb DutsburA«
ffrnfft allergnädigster Commiffion aus dem Hochpreißlichen Clev - Märckischen Hoff- lNericht /de dato btti a Mail 174 ; wird hiedurch bekannt gemacher / daß ad inftantiam dir Kaufmanns

ÖlMUlcr « in Unna / contra Die Erbt» f. Tit . von Striinckedt, btt Siepmann« Hof zu Hiltrop /
in nachstehenden terminj « . als Den l, . Marlii / ic». April und 15 . Mail / beym Gericht Lan¬
gendreer / allemabl des Nachmittags um a . Uhr / zu B«de gesrtzet/ und in letzterem tcrmino de«
meistbietendenadjudiciret werden solle.

Den 10. Marti, / De« Nachmittag « umb zwey Ubr / sollen im AmbtGennep auffdetMilß'
keeck / achtzehen Schlagen Zimmcrholtz/ in die so genaiile Gosemans Elsen / plus osserenti . zu«
Hause Lbys Tbvffen Junior / verkauft werden.

De Erstgenaemen van Derick van Emrr.erick fyn van intcniie . puMyckelyck mettet uyt-branden der Kertfe , aen den Meellbiedenden , deu n . Mecrt ten tv/ee Uhren naer noen,binnen Wetten ten Huyfe van Peter Bree te vercoopen , hun ouderlick Huys , en Erff . aldacr
geleghen , wye mede eenen Morghen Landts , Weyde , en Moeshotf. Jemand daer toe gae*
dinghe hebbende , can figh ten voorff. Daeghe en Uhrc aldaei laeten invinden , om fyn prou-
fyt te doen .

Men condight ende laet een jegelyck weeten , dat Hendrick Steeghmans , vulgo Wy-
fcers , den 13 . Meere aen de Neykerck , Voghdye Gelrelandt, ten fynen Huyfe onderlingewill vercoopen . eenighe gereede Goederen ; die daer toe Luft liebben , connen hun op ge-
prsefigeerden Daeghe »

’s Morgens ten 8 . Uhren laeten invinden , ende hun profyt foeckcn .
De Weduwe van Hcnd. Verflogen is van Inientie , om op toecomende Donderdagh te

vercoopen haere gereede Mobilien ; die daer toe Gadinge hebhen , können figh tot Sevenum
Jaeten vinden , en haer profyt doen .

111 . Sachen / s» verkauft ausserhalb Duisburg .
ES wird biemil jedermänniglich Pekaiint gemacht / daß Herr Johann Arnold Pott / »auf.

mann in Amfleroam / sein im Hamm neben dem »onigl . Zeughausr gktcgenk« Wohnhaus/ nebst«M Osten Walle gelegene vier kleine Wodnheiuser / Gärten/ Stallung/ Hofraum und Zubehör /
aus freijer Hand oerkaust ; Als werben alle und jede / so an obbemelttn Stücken einige « Recht
oder Anforderung zu haben vermeinen / hirmit abgeladen / sich innerhalb 6 . Wochen / i dato den
14 . Februaril / ihr beweiSlichc« Recht gehörigen Oris / vor Außzahlung dem Rest der »auffgel-
der / vorzubringen / widrigenfalls nach außgeliesmen »auf- Briefen/ niemand weiter gehöret
werden soll.

Demnach Arend Giessen zu ReeS / die Rachlaffenschafftvon Johann MeliS Frantzen / al«
in fpecie rin Hauß in der Oellstraß / öffentlich bevm Stockenschlag / den r ; . Februar , a . C an
Henrich Nagel sür i8e . klevische Thaler Lerkaufft / und der »aus-Schilling den letzten Martii
a . c . auSgezahlet werden solle ; alS wird solches allen und jeden / jo an erwehnlem Hause einige «
Recht oder Ansoderungzu haben vermeinen/ hiedurch brkannl gemacht / um sich vor Auszahlung
der »auf- Gelder zu melden / sonsten der Käufer hiernechst niemanden daran etwas gestehen wird .

IV . perfohnen / deren Dienst verlanget wird ausserhalb Duisburg.
Da der b-y der Evangelisch- Reformirken Gemeine zu Rnhrorl bisher gestandenerSchulmei¬

ster und Organist Heinecke / Alters und Unvermögenheit wegen ememns , dahero ein tüchtige«
ihm zu adjungirendes lubieÄum . welches der Reformirken Religion zugethan / umhin die erfor¬
dert « Geschicklichkeit >n Latinitate , Rechnen/ Schreiben / Orgel schlagen / und sonsten haben /
obnvkrweill verlanget wird ; so wird solches dem ,' ubhco hiedurch kund gethan / gestalten/ man
dergleichen sich finden / Md gute Atteflata bkhzudringen im Stande sevn solle / beum RuhrorkschenMagistrat oder Gonfiflori -, daselbst / sich je «der je besser angeben / die favorable Conditionesotfa
tiehinen/ und daraus näheren Bescheid gewärtigen könlen .

Anhan .q.



Anhang.
Num . X . Dienstags den 10 . Marrii 1744.

Zu dem Duisburgisthen ^cscjresse - und InrelÜAelllL . Zettel.
V . Sachen/ so r» verkaufen in Duisburg.

Vermöge Decreti judicialis , solle» inflantiam Ut Theologifdxn Facultdt Hiesiger löbl.
Univerfttat einige derselben / von Johann Churpeiuiina / verhypothksirie Stricker / alsvnd
« in Viertel Morgen Landes/ gelegen vor der Marien - Pforte an der Verckens, Straffe / sodann
dessen allhiec kännilich gelegene Häuser / auf de» 14 . Marlil / i . und i ; . April!- / vor Capital
und Inrercssen / gerichtlich diltiawrel/ und ln ultimo rerwmo den meistbietendenzugeschlagen wer¬
den ; wes Endes Liebhabere in anberahinten lerminir , Morgens Glocke 10 . udr / auf der Ge-
richisstube sich «„ stellen / die Vorwarden vernehmen/ und ihren Voriheil suchen können.

v I . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg«
Namens Sr . Königliche » Majestät in Preuffen rc. Unser - allergnädigsten Herrn / wird hie¬

durch dekaniil ge,nacht/ vag die auf der Verdarbt (in hohen Walde abgestochene 19 . Brennboitz ,
Schläge / den - 8 . Marl . Nachmittag - um - . Uhr / an de- Komgl . Korster «nvpsBehausung /
sollen puiiücc verkauft werben ; Dieienige / fo bazu ^ust und Belieben tragen / können sich vorbe-
nauiilen Orts cilifinden . . . ^ ^Es wird hierdurch bekannt gemachet / daß auf dm 16 . Marti ! 1744. und folgende rage /
am Slerbhanse des Buchhändlern Hrn . Hermann Löhner in Cleve / einige Mobilien und Hau-ge-
räkhe / öffentlich verkauft werden solle.

Er wird dem Publico hiedurch bekannt gemacht / daß auf nechsiknnstigm Frevtag / den 1 ; .
Marlii / des Vormittag- Glocke 10 / j « Wesel aufm Nahthaus« bei) brennender Kertze gecichl--
lich vitkaufet werden solle : Henrich Westenbergs Haus / allergestalt dasselbe am Plai» den der
Sanvstrasse/ nächst Conrad Rooden Haus gelegen ; Wer dazu Lust hat / kan sich alSdan » einfi »,
den / und seinen Dortbeil suchen.

ES sollen auf Heveliiin- oof in - Lovkunt jebn ausgezeichiitte Blöcke von avfgrhenden Eichen-
Bäunien / zu Balcken- Schlteter bequem / und sonst noch vier schwere Höltzer / dem meistbieten¬
de » auf Donnerstag den ir Marlii / des VormiltagS um 10 . Uhr / auf gedachtem Hof verkauft
werde» ; Wer dazu Lust hat / kan sich auf destiliniilem Ort und Zeit einfinben.

In ufum Creciitoru .Ti sollen auf Donnerstag den r r . Marttt a . c. , des Nachmittags Glocke
4 / aufm Nahthause ru Calcar / plus offeremi de» brennender Kertze verkauft werden / Lamder-
ten Vcrvuerben seel . Haus / und Kohlgarten ; die daiu Lust tragende können sich in gemeltem rer-
mino Sc loco rinsiiiden/ und werden zugleich alle desselben Creditoren hiemil abgtladen / um ihre
Credita auf Dienstag den 17 . cznrdem , bis Morgens Glocke 10 / coiam baaMralu , sub PL-
va perpewi lllentii , vorzubringkn. _

Auf Donnerstag den 12 . Marlii a . c . , Nachmittags um 4 . tlbr / solle aufm Rahthause
ku Calcar / dem meistbielenden verkauft werden / der Wall - und Kohl - Garten deren Edelcu -
n» van Sicken ; Welche zu kaufe » inciinire » / können sich auf bestimmier Zeit und Ort ei »,
finden.

Den 12 . Marlii / Nachmittages um Uhr / Men in der Herrlichkeit Wehl / zum zwcy -
ken mahl / zum Verkauf öffentlich angehangen werden / nach benanke der Wittiben von Harivrma
und Fräulein von Penning zuständige Gi'iihcr / als : 1 ) Das Haus zum Hirsch / welches auf
27 ; . Rihler . taxicei / und in primo termino bereiiS zu 2 ; ; . Rihler . gelanffen . 2 . ) Das Gliht
die Högke / kaxicet auf S4S - Rihler . ; o . Stüber / worauf geboihm ^ 4 ; . Rlhlr . ; . ) Das Lebn-
Vuth Negelaer / taxiret zu > ; ; r . Nthler . 42 . und ein halben Silber / worauf aber nur geboibcn
£ 8« . Rihler. Diejenige so zu einem oder anderen Lust haben / können sich zur gefetzten Zeit ein¬
enden / und ihren Dortheil suchen. Demnach

X



Demnach mit Erlaub,lüs eines Hochachtbahren Magistrat- zu Soest / die Erkgenahaien fees,- rn . Nentmelstecn Zurhellen / einig« Güter in ukum cireaitorum an den meistbietenden öffentlich-u verkaufen gesonnen / so wird dazu der 2j . Mariii / Nachmittags Glocke - . / auf der kleinen
Nahtstube zu Soest pro termino angesetzet / da alsDan dem meistbietenden soll zugeschlagen werden.! •) Ein grosser Ovaler kupferner Färb - Sessel. r . > Fünf Ruthen Holtzqewach » / am so genantenKiwittebev Hiddingsen gelearn. , . ) Oren Ruthen Landes für d«n Watbürger Thor» / beu ^a-
eob Conradi bändere» gelegen . 4 ) Dre » Schilwahrt Gartens / gleich für dem Osthoven Thor
gelegen ; zugleich werden alle und jede / so an des seel . tz » . Rentmeister Zurhellen Nachlaff- nschaft /insbesondere auch an dem von ihm bereits verkauften halben Königs Hoff zu Opmünden/ etwa«
zn fordern haben / fub pa:na perpetui lilentii hirnut vorgrladen / um alsdau in dlüorcimino
ihre Forderungen anzubringen / und selbige zu juttifkircn.Der Mauer- Meister Peter Schulz zu tzregveld ist Vorhabens/ «in Haus in der neuen Ank¬lage / gegen Hrn . Friderich von der Leyrn Erb / kennlich gelegen / den n . m . c . den ^ ob. Bür¬
sten dein meistbietendenzu verkaufen.

vil . Sachen / so verkauft ln Duisburg.
Es haben die Geschwisteren Lchemgens ihr alhier in Duisburg in der VenuS - Gaffe gelege¬nes Haus vor ; o . Rihler . erb- und eigemhümlich an Theodor Warenberg überlassen ; mdgie je¬mand fe » n / der darauf etwas zu pr -eren -liren vermehnte/ wolle sich vor Außgebmig der KauftStuft / innerhalb 4 - Wochen gehörigen Orts melden.

VIII . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg .
Nachdem die Erben Riesenbeck / den ihnen zuständigen/ und im HanffelaerschenFelde / nebst

der Frau Wittiben MahlerS ränderet ) gelegene » halben Morgen Landes/ an Hermann Baven zu
kalcar verkaufet haben ; Als werden alle diejenige/ so daran «was pr«renmr «i zu habe» vermei¬
ne» / ersuchet / sich innerhalb 14 . Tagen debiti de» Ankäuffern zu melden.

IX . Sachen / so z» »«»-pachten ansserhalb Duisburg .
Weilen da« fo genannte von de Malische Warlh im Sliffl Elten / welche» der Hirr Em¬

pfänger Winne aufm Zosthauß 24 . Jahr ln Pacht hat / auf St . Petri ad Cath'edram i745 . Pachl-
los wirv / und die imeretsenren Vorhabens femid dieses Guth / welches mehrenldeils aus Fett-
Wenden bestehet / aufs neue aus der Hand zu verpachten ; also wird dieses jebermänniglich biemit
bekannt gemacht/ damit diejenige / welche Lust haben dieses Gmh an sich zu pachten / bey demHn.
Postmeister de Weiler in Wesel sich angeben / und ihren Dortheil suchen können .

Cs sollt der zu Speldrop bei) der Stadt Rees gelegener so genannter JunckerenbuurS Hoft
bestehend in verfchievenen drr besten Dauländerehen / auch Weiche - Gründe / frevwillig aus der
Hand auf 6 . ober 12 . Jahren verpachtet werben ; diejenige / welche zur Aupachtung geneigt sevn,
können sich in Wesel / bei) dem Notario unt> Procuratori Eiici Hrn . Ganderhevben ehistens al>L <-
ben / und die Pacht- Condition« veruehtnen.

X Gelder/ so ;u verleihen ausserhalb Duisburg.
ES wird nachrichtlich bekannt gemacht/ daß frei) der Evangelischen Lutherischen Gemeine in

Cleve 200. Rlhler . vorhanden , welche Ordnungs - »lässig auszuthun verlanget werben ; wer dazu
Lust haben mögt« / kan sich , je «her je lieber / bev dem zeitlichen Kirchmeisier Lohmcver daselbst
melden .

ES wird dein ? ul,i >co hjemit bekannt gemacht / daß denen Herrn Paftot-i und Vicariii
kür a 8 ? . Nthler abgeleget/ und zum anderweitigen klyporbeque Ordnung - - mäffige Anlehn wie-
verumb außgethan werden inüsseu ; AIS kan sich derjenige / welcher dazu Lust hak / und mit gultk
Hypotheque versehen , bev vSgemelien Herrn alda melden.

Xi . Oersohn / dessen Dienst verlanget rvird ausserhalb Duisburgs
Gleichwie m » „ vic Unter -Botte» Stelle zu Marielibaum/Vynen und Ober- Mörmter / wa¬

te» ein stxnkes Iäarlichcg Gihalt von Rtvlr. / und babenebst noch wohl ein so vieles an Ex-
rraordinair- Verdtensten ist / nechst- beoocstehiltdeii May zu anderwärter beseljung vacant erklären

werde ;



. k. . ... tjskts utfantif gemacht , utib (in seder dazu kttsttragenber , sich jirwrrdt ; So wird «•«i f[
' v'Ä k4S üitgitcunas- Naht / Richtern und Steuer - Einnehmernsoihinem Enve bev vein Komg . G d '

j„ tw Ealckar (< ehender jt lieber zuderer Aemlec All -Ealckar , Grieth >c . SD
g„aM,de 8ubiedum Protettantifdjcc / oder viel-meldcn , eingeladen ; TS muß adcr vns vm

/Uteftatis {m |( jn ,u i>ecfomtueu / Geburt undmehrNeformirt - r Re g on ^ «dan / m»
^ Wr{j ft(n können, woben noch sehr dienlichAufführung „ersehen jev» , nicht w «m>«» « ' '
^ ,tatlDc / Kinder iin lesen und schrerben mit zuSÄ » mtm « 0 » «- * • «*

XII . AVERTISSEMENTS *
in Sachen des Kdnigl . Ged- Justitz und Ober. Appeiiations Gerichts - Rghls ft(»

fcimS fiel Bruders / des gUmK&cu Gel). Regierung« ^Raths von Ru-^ nV.^ n ^ I inil-nen unm Söhngens / wider dessen relpe « . Wiitwe und Mutier, diefß? D«r
Ö
ebIIM W bi '' » o '1 Dicst , per Judicuturo des König, . Hochlobl . Ober- App -l>

!» tions - GeriDtS «I Berlin vom y . Octob . 174 ) . sestgtsttzet worden , baß bas RodenbergschtMahnh .̂ nk ? 9lm / b5 or zwischen ermrlter grau von viest , und Ihrem Svhngen erster Ehe ,^ ?m,.§ Ä»j,una , auch nicht ohne gerichtl. Lar - und Subhaft«t,on zu verkaufftn , babenedm« indes Dormliiidece, durch vorerwehntes urthtl angewiesen » orben/f<inc«ä ^ oi X? /b «n ®Vft 3uS * «lio 06^ Appellation * Berichts - Raht Hr . von Robenb .rst2 S ju /iehe» / als ist nvihig gefunden , Virses dem Fudiico vekank zu ina-
chm ^ im sich Lrnach ! u achten / und vor Schaven zu Hute,, .

m Dienet mssnniglich zu wissen , daß man ein neues , geschwindes und gaytz sicheres Mittel
wider das kalte drehtägige Fieber erfliirvei , hat . Es ist daffelbige von keinem kostbaren W -rltzau« dein Reano Vcgetabiii . der Febricant gebrauchet es gemeiniglich nur ein einiges mahl , so ist
er gesund , es lässct kein Recitiv zu , auch nicht die geringste Beschwerung im Leibe ober Gliedern /
lonvern treibet solches vom Grunde rein aus , und hat die Probe an sehr vielen Menschen beyder-l<» Geschlechts zur Gnüge erwiesen. Man kan solches auf Rkisen bey sich führen , und verdirbet
über ^labr und Lag nicht , und ist sonderlich im Felde nützlich für die Soldaten , als welche d»«.
sein Gast nicht lange abwarmi können. Wer dieses Arcanum vor jd,m Loms d ’ Or an sichbrm«
ntii mit / kan sich in Doriniiinv bev dem Buchhändler Lheophilo Teorgi melden , dev welchem eo
mehreren Bericht kinzievei , kan . Man kan mit einem Pfunde beynaht 6a . Euren ihun, und iffvie cdina de China in diesem Stücke für gar nichts zu achten.

X'Ill . AYertifTemcnt von denen Berlinischen Lotterien .
Nachdem der zweyte und letzte Lheil der Berlinschcn grossen Lotterie von ; oooo. Rihlr. treur ; . Mau 1744 . bey Dermeydung doppelter Reüitmion des Einsatzes ä- ; . Rldlr. Ingleichendar¬

auf die verbesserte Foumolsche auch sehr profitable Lotterie von 40000. Rihlr. / worin außer dengar großen Hause und Geld - Gewinnen , an stall der Nieten , eine den Einsatz ä * . Rtdlr. weit über¬
steigende halb Leulsch und bald Französisch neu - ausgelegie schöne Bibel, in grossem Folio , wovondie k' rube - Bogen nebst hem Flau be » dem König ! . Addres Comtoir zu Duisburg und denen Post-Aemlern i» den vornehmsten König ! . Preußischen Städte » zu sehen , den r4 . Augustj st . 2. M -sedlvar gewöhnlicher maßen in Berlin gezogen werden soll ; Als (öntien die Liebhaber« ihres Glück-die von diesen beyden Lotterien noch wenig vorhandene Loosen bei) genannten Colierteurs und dcm>
Königlichen Addrest - Comwir zu Duisburg in Zeiten abholen , wo sie llch Nicht damil versvälenwogtn .

XV

xiv . Llngekommene Frenebde vorn r8 . Februar, ! hio 6 . Manii in Cleve» ,
vriemaiid.



XV . Hngekommene.?rembbe vorn rS . Fobruar . bis 6 . Martil in wese !«
Niemand .

XVI . Llngekommene Frembde vom r8 . Fedr . bis 6 . Mart, in Duisburg .
Niemand .

XVII . Copulirte und Ehelich Lingesegneee / vom 2. 8 . Fcbr . big 6 . Mm . in Cleve .
Niemand.

XViu . Copulirte und Ehelich Eingesegnere / vom r.8 . Fcl>r. bis 6 . Mart, in Wesel«
Niemand.

XIX. Lopulirte und Ehelich Eingesegnete / vom 28 . Fcliruarii bis 6 . Martii
in Duisburg . .

Niemand .

XX. Geträxdespreiß vom 28 . Februarii bis 6 . Martii .
Der Scheffel Berlinisch .

kleve
Wesel .
Embr.
Duisb .
MeurS
Hamm
Witten

Düren

Weitzen Roggen Gersten Maltz Duchweitzen1 Haber i Erbsen
Ml . gr Pf. Ml gr. Pf. Ml . gr Pf- Rtdl gr Pf. Rthl . gr. Pf.Äthl . gr. Pf. Rihl . gr . Pf.

i I — — iS 7 — 14— — — — 13 2 1 — 9 7 — —
i — io — 16 IO — iS IO — — — 12 — — 12 s — —
l 2 — — 17— — iS — — 1 6 — -- 14 — IO i — —

l X 3 — — >7 6 — 18 — —- — r 2 6 —— 12 — I —- - -
— rZ — — » S 5 > 3 3 » 3 3 *— IO 7 — 8 IO — 21 s
I iö — — 23— — iS — - - — — IO— r 4 —
I 5 — — 20 — — i <5 — — — — — — — — —
z 5 — — 21 — ■— 17— 16 — — — — — 12 — — 22 —
i 9 — — 19— — 19— —— 20 — — 14— — 12 — i 2 —
1 7 2 19 2 i8 | 7 “ 10

XXI . Brod - Taxa .

3 » Lleve Wesel Duisburg .
Lorr ^ st .WeißbrodPf. !Lot^ Qu . Vori .st .WeißbrodPf. LotI,Qu .Dor,i . st .Weißbrod Pf .

soll wiegen
Vor 5 . stüber 6 . dt .
«inRoggenbrodvon io

42 soll wiegen
Vor ? stüb . 4 - d.
einRoggenbrod

i6

lü

soll wiegen
jDor 4 - stüb. 2 . dt .

— I ein Roggenbrod

Loth Qu .
16

Diese lntelUzentr-Zttlul / sind zu bekommen im König ! . Addreß-eomptoir/uiid bks) alle«
« üiiiül. Poll - Aemtern / dar Stück vor i . «uv i . viertel Ttuver.
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